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Die Antipotdie gegen eine 

Donaufonsöveratlon 

M a r i b o r ,  2 0 .  J u l i  1 V 2 ^ .  

Kür die wiedcr aktncll geworden? "' .r-
tcichlsche Frage", die österreichischcrseits die 
Lösung h den An>c")s-.s; an ein grl."^.!...'s 
Wirlschnstsgel in anstr.'öt, kommen 
sächlich zwei Möjzlichkeiten in Betracht: der 
A:-. "-n Deutschsand cd/r der wiv - l'i'ls:-
liche Zusmumenschluß der Donaustaatcn in 
eii.'.n A.''-.-l!chaf!?bund — die Touau?<".-.!'de-
ratlon. ?!?n den bc'den Möglichkeiten wird 
in Oesterreich die Anschlus^frage stürker be­
tont, a>ber gerade deshalb in den nationlilen 
Nachfolsics!c?nlen nur fiir ein Pressionsmittel 
gehalten, um die genehmere Lösung — die 
Touauko:-.'"" akion — unter giui^ 
Vedin^nn^en zu erreichen. 

Ein sesir n' sefene? ^eok"^'''''r ^li'tt. 
das die österre:cs)i!''ch< Frage vrn diesenl (^^e-
stcht?^/n.rf»e aus beurteilt, hat in eine:' ' '.::cr 
letzten Le^ttartlkel — und in dl.s.'m T.nne 
stimult "s mit der Beograd^-'r Auffassung im 
Mfk'i^'.eincn iibereln — sich auf enl^l^ie-
denste gv.'gen die 5icnfederalion rl'?.?L''sPro« 

Als Nrsach." sür die atlehn^ude 5'^nltunq 
werden gesiihrt die t^''''ahr einer wir 
lichen nnd daul?t im .^?'sam'^'enl'anf»? ai?ch 
die ^fahr einer politischen 5^egemonie, de­
ren Endziveck nur die WiedcrhersteNung ei­
nes GechieteS sein kann, wie es die el^enii'^U-
sie Mo7'a'."'''e war. Diesem Streben, a^' des­
sen ?' und die S'^rae in'' '^"n^e ^u» 
kunst stebe, di'irfte von den Nachfolgestaaten 
kein Vorschub geleistet werden. Diese Staa­
ten milstten an ihrer politischen und wirt-
schaftli6)en Eouoeränitüt, die teuer genug 
erkauft wurde, festhalten. 

Die Argumentation klingt nicht siberz^'u» 
gend und als Beweis dasiir soll nur die Elit-
wicklttngsgeschichte ' der ehemaligen Monar-
chie seit dem österreichisch-ungari'chen Aus-
gleich sellist in Erinnerung zuvi'u?gl.'rufen! 
werden. Obwohl es zunscheu den le'd^'n! 
Staaten Oesterreich und Ungarn keiner!.',! 

und Wirtschastsgren^.en gab, geniigt^' 
Ungarn die politil'che Selbsländigkcit voll­
ends, um sich und seiner Hauptstadt auch m 
wirtschaftlicher Bez!e!?ung Entwickln?,gonü^g- ^ 
lichkeiten zu sich.'rn, die ebenso überraschend 
wie nicht vorausgeahnt wurden. 

Aus diesem Grunde sch^'int die Besorgni?, 
baß ein wirtschaftlicher Zusammenschluß voll 
Wommen souveräner Staaten auf deren wirt« 
^><^fklichc Entwicklung im allgemeinen unbe« 
dingt hemmend einwirken muffte, nicht stich» 
hültii^, und daß infolgedessen der ablehnen­
den Haltung gegen einen solchen Zusammen­
schluß weniger allgemein wirtschaftliche Ge­
sichtspunkte zugrundeliegen können. Es 
schewt vie-lmehr, daß mit der Ablehnung und 
der damit verbundenen Argumenta'tion nur 
die Interessen besonderer Kreise, aber sicher 
nicht jene der Konsumenten geschützt werden 
wollen. 

Die nordamerikanische und die Schlveizer 
Union bestehen doch auch aus einer ganzen 
Menge von Einzelstaaten, die trotz des Ver­
zichtes auf ihre wirtschaftliche SouverSuitSt 
auf ihre wirtschaftliche Rechnung kommen. 
Und wenn die Auffassung des Bcograder 
Blattes die kerrtcbende Mben jollte. ia könn 

Derschlkbuna der Abreise VaZIt'. 
Morgen Vollsitzung der Gkupschiina. 

Veograd, 20. Juli. In politischen Kreisen 
e-Uvartete man gestern die Abreise des Mini­
sterpräsidenten Pa^l^ nach jiarlSbcid. Für 
die Abreise war Sainclag schon alles 
reitet. ?^"inisterpräsi>'7nt Pa.^ic bealisichtigtc, 
bis Bratislava mit deui Tainpfer und von 
dort bis 5tarlöl>ad mit dein Zuge zu reisen. 
? o c h  w : ? r d e  '  w e  N c i f e  v e :  s d a  s i c h  
V ' t N  c  N 7 " ' ' ' " r ^  

Bcograd, S0. Juli. Für morgen 5 Uhr 

nachmittags ist die Vollsitzi'ug der Lkupschti-

na einb<rnfen. Bei dieser Gelegenheit wird 

sich die neue Negierung der Skupschtina ri.'r-

stetlen. Auf der Tagesordnung befiudet sich 

aikck) der Bericht des Finan.'^anöschiiss's üt^r 

das Gesi.'!^^ der Budgetzwölftel. 

Siefan Raölt beim Kynlnl. 
Minister Panl Nadiö llber seine Pläne. 

Ljttvljana, ?0. I»ili. .^'ute um ll Nk^r ist 
aus Zagrl''b der Führer der kroatischen Vau-
erul^artei Ztefau Na<diö mit de?n Min.ster 
für Agrarroiorm Paul Nadiö einigetrossen. 
ilin I!.^0 setzte Etefan Radi«' sein.' 5?.'is'.' 
nach Bl'.'d inl 5alonwa>gen fort. Ter Mini­
ster für Agrarreform wurde am B'e.I)n>'?o-se in 
Liubljan-' r'om Okt^gespan Tr. Valtii' kv-
grüf;k. i'nck'nntta'gs wird stefan Radi<^ 
mit dem M'Nlstef für Agrarreform Piul 
N'^diü vom Kl'»ni^r "in ein?r läniieren Au­
dienz emfangeil n>erden. Cteian ^adi.' n-'rd 
.ins Ble^ ''!,ch B^^la sTasmatien) spinl? 
.'^amil:/' el're'!>'ik. wo er ül'er einen Monat 
verweisen w'ro. Minister Paul er-
kläl'te dem Vertr-'fer d?s ,.?ll>ven^ki Nari'id" 
i^s'er Politik in der A-irarrek^'^rm iol-
gend'.'s: n'5?en keine neuen Einrichtnn. 
k^en in der ^^^rarrcsorm. .^i'erst w^'vden wir 
verschiedene rcchtlirl'^e, geset'licbe nnd si^"i'!s<? 

s'i'r ?s'''rarrek!.'>rm Studie-
ren. ??'ie l'ek'^nnt. wnrden in der?lgrarre» 
ierm nonx'iten der Ne^!eiinms^'>ar-
teien als auch t'cr ^vw.vstion vench'edene 
Mii'^^bväiZ.'^'e l-et'n'lx'n. Wir 'teVn ank ^em 
S'l'nldvnnkte. n^^'^n mif dem t^^ri'n.'' nnd 
B.'den. ^l'r dl? arö'Ue N-ttion-al^rut di^pl^elst, 
keine ?v7k'.kl't'onen ^^n v^irte!v?si tischen 
.̂ iivesken b>etp'!>^-cn dsn'fe. W^r eine 
kanal,,mx ?k«>r'̂ rreform und der 
?lpi'ar<^''se^e dnrkl'^is'ren. Es n^ rd^n an-
dl're ?s'^''''rd're'kt'')n<'n aescha^sen w^'r^^n. 
??a? i^ie Fra^e ?!'e? ^^irchenantes 
^en wir auf ^?7'e 
Frage zu ew^e nrit der der .^e'"st<'tlnna der 
?^',ie!^''un''en "^'"^is^si'.'n ^?vche nnd ^t^'at per-
?'n7?den i'!^t' s'^nnen e? nicht dn^dc?', 
^ei^> das Bei? ??ot ein'''^ 
^'arrer wie ^-krone leben. Wie besannt i^t^ 
sin^d die ^!^n'^ordlitör'^''^andlnn<'en gera?'' 
wegen der kirchlichen Güter gesecl'it'rt. 

m— 

Die Nänmug des Nnhrg.'bictes. 

A.lB. e)els^ukirchen, 19. Juli. (Wolfs). 
VX'ute frülh siu>!) die frau^^ösischcn Truppen in 
der Richtung lmf Essen abge.-^ogeu, vou wo 
üe nach Frailkreich »l'^rauc^wriiert werden. 
Tie Näumung hat sich in voller Ruhe voll-
.'/ozi-'n. Vor 'teiu iui Mittelpilnkt der TtaÄt 
liegenden L.'yzcum, d'Ns bi'Her als Franzosen-
fas^'rne diente, steht heute ein deutscher Poli­
zeiposten. 

vom Hungertod? bedroht. 

M'tB. London, Juli. lWoli'!^. Nach ei-
ner Meldung des „Daily Erpreß" aus To-
kio sollen bei der Uebersch^vemmung in Söul 
1l»t) Perilonen eNrun^ken un^o AM .^"^äuser 
nnter Wasser g'.'settt sein. Durch d-as s^len 
von Leibensmitteln sind 3<X).<XX) Menschen 
lwim .^Xlngert^de ^beidroht. 

Elne sroS? Rsde?»ss Abge-

ordnktt? V^ibZkeVkt. -

V''r'Z1"ad» Im politischen ^e'^en 
herrscht Ttills^and. Tie gros^te Ansn?> r?'t!'n-
keit w ''in.'t^ lit ^'coarader Pre's^ der vol:-
!'sch:n s,?ede des Fns^ri'rs der se'l'ständ!^''^'n 
Te-inekreten Cvetr»>ir ??ri!l'i5'evic. Im .^'otel 
..^mperi'^l" rernnstusteien die 'e'^'^'"i'digen 
Temokraten eil?e llouf.renz, an der üb-'r 
"arte'ai'user teilna':!:"n. Vrivik^' ''.^ berich­
tete s'^'er die neugestaltete Pol'tsche Situa­
tion. Er Verla? vor al!en? den Te*t des Ver­
trages, der zwiischen den s<'Ibständigen Temo-
lraten nnd den Radikalen zweeks ?^ildimg des 
nationalen Bloch? gescbassen wurde. Bezng-
üch der weiteren politischen Taktik der selb-
ständ's'.'n T'.inokraten in der ^kupschtina be­
tonte Pri'ki5<'pi<<. seme Partei sei nicht mebr 
als eine Reserve der Radikalen zn betrach­
ten, die die Radikalen iinmer in den gri^s'.ten 
^'chivierigkeiton zu j(>ilse riefen. Tie selbstän­
digen Teme'va^en werden nun im Volke ei­
ne lvsendere Aktien unternel'n'.en und die 
Partei auf einer besonderen l^rnudlag.' 
e^rganisieren trachten. Tie Radikalen k>as'.'n 
anläsi?ich d<'r Verhandlungen mit Rad'^' 
nicht das Volk gefragt, ob es die Berständi-
il'-ng mit der kroatischen Banernpartei >''il-
lige. TaS Volk hat bei den Wahlen klar er-
lel'.nen lassen, dafz es dafür sei, daß ^ie de­
struktive und antistaatliche Arbeit des Ste-
'an Rad!<< im Volke unnioglich gemacht n>er-
^en müsse. Cchliefzl'.ch betonte Vribi^evic. 
das', die Verständigung mit Radi«^ für die Ra 
dikalen von katastrophaler Bedentnilg kein 
lönne. Die selbständ'aen Denwkrat^n N"r-
den sich mit keiner Grnppe verbinden^ sie 
n'erden weder nach links noch nacht rechts 
blicken, sondern die gerade Linie v.'rfllgen. 
Sie werden eine Aktion nnternehuien. die 
'.um Erfolge führen werde, uud f'ei'.'lsen, 
wie eine ehrliche nationale Utld staat!i6)e Po 
litik geführt werden müsse. 

te un'ser Staat auch niemals ein Teilhaber 
Panruropas werden, jener wirbschaftlicheu 
Konzeption, von der die Zukuuft unseres 
Weltteiles c.bzuhäugeu scheint. 

Darillber dürfte in den Kreisen der „Nur-
kou'suuu'uten" kein Zweifel herrschen, ein 
grösseres Wirtschaftsgebiet seine 9age nur 
verbe^'rn könnte, llud der Zusanimenschlnst 
dex Donaultaaten könnte leicht der erste 

schritt zu jenem großen Zusammenschluß 
tverdcn. den sogar .s^erriot, der franzl'sisch.' 
Ministrrpräsident, als notwendig und wün-
'chens^^'bezeichnet hlat. Die ^limpat!/ .' für 
die Donaukonföderation ist nicht das Privi­
leg für die .^"^nbsburg^'rlnechte. wie das Beo-
grader Blatt hervorhebt, sondern de'' Aus-

? dn' Autipathie aeaell Wirtschaft!' 
^rziglt'it. ,LI. L. 

Nr. ̂ 62 — SS. Jahrg. 

Eine Banknotenfälscherwerkstätte entdeckt. 

MtB. Rom, 2<1. Juli. In Ü1!ailano hat 
die Polizei ^ eine Bantuotensälschenverl-
st^tte entdeckt uud die falschen Noten im Be. 
trage von melhreren Millionen Lire beschlafl-
nahnlt. 

NevolutionLre Bewegung ln 

Vortugal. 

Delagernnsisznstand in Lissabon. 
Lissavon, 19. Juli. Einige uiilitärische Ab­

teilungen, die von an? der Festung "^ao Iu-
kiao eutwichenen Portugiesischen Os'izieren 
geführt werten, haben heute früh, un-
terstütu vom .^irenzer „Vaoco da (^an,a", ge­
meutert. Tie Regier,kna traf unverfänglich 
ihre Mas^nahinen. Un, 1<> Ubr vormittags 
ergaben sich 1s) Anführer der Ankständischen. 
Man betrachtet die Vewegnng nls nabe»,u ak 
aeschlosseu nnd die Ueberglil'e des „Vaoco dis 
Ganta" als uuiuittelbar bevorstehend. 

« 

WKB. Baso da Gamil, M. Juli, i^^avas.) 
Ter iltreuzer „Basco da Gaina" hat sich er-
geb<'n. Da,uit ist die revoli'tionäre Benieguns; 
beendet. Ueber die Etadt wurde der Belage-
ruugczustaud verhängt. Tie ^tadt ist ruhia-

» 

WKB. Paris, 19. Juli. lWollf.) Nach ei-
uer Meldung des „Matin" a,!s Lissabon 
s'atten die autständi'eben Offiziere nur IM 
Mann Infanterie an il'rer ^eite nnd scl^los-
sen sich init diesen in der ^-aserne ein. Tie Re-
aier,,ng ließ den Belagerungszustand sriisru« 
seu uud die Gläserne nnn'tellen. Tie Regie­
run gstruv^'en gaben einige Kanonenschüsse 
auf die .siascrne ab. Tarainlun ergaben sich 
die Ansrührer. Tie Manniel?a't des .^'reiizers 
..V.^seo da s^an?a", die sich den ?li'frül"/er" 

'schlössen hatte, bat sich ergeben. 

Von der Budapester VSrse. 

WKB. Budapest, 29. Juli. Ter Vilepräsi» 
dent der Es^ekt<?'börse nieldet dem stellver­
tretend ei'Mini'tev^ r^ü^enten nnd dem "^ln-
ßenminister, daf^ der Bersenrat die ?sbncht 

^en Getreideteriuinhand^'I zu rea^ti-
','nren. 

Zürich, So. ^^uli. Paris Bcograd 
l'.ttö, Lenden -.>',.0.';, Prag 1s>.S.'). Mailand 
19.—, Newliork ^1."^», Wien 

Zl'g-.-e'), 20. Juli. Paris Sli.'Vüt) bis 
Zürich ItO.'j bis Nil, London bis 27? 
Wien 79ti bis Pral^ 1s>7..'^9 bis 17t^ i?0, 
Mailaud bis 2N.59, NeiviU'rk 
bis Ü7.25. 

Holzbörse. 

Ljublsana, 29. ^nli. Bretter, 29 : unn» 
Grenzstation, Ware s>09. N^anielli, 35 : 70, 
t',9 : lD, 89 : Grenzstation, Ware 580. 
Eick^enbretter, 4:i Milliineter, ^.(>5 Mete? 
laii'g, .'>3 ^I^ülliMeter, 2.8') Meter lang, Gren> 
sta-tion, Geld 125^. Buchen'holz. l Meter 
liang, Verlade'station, Geso und Ware !9. 

Produktenbörse. 

Ljubljana, 20. Juli. Weisen (^ardwiuter, 
Poistojna, Ware 4.'̂ ). ÄeiM Baökc?, neu, fr. 
Lflchljana, !W. Weizen Srein, P<nitäl Ljub. 
lsana, Geld und Wiire 230. Bohuen, fron'kl' 
Ljublsana, 0^'lld 309. Steiritlbe Kvrtoffeln, 
V '̂rlMistatiou. Ware 85. Gerste, franfo 
LMl̂ a»a, Geld 500  ̂
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Togeschrvnk. 
t. Der Uönig wieder tu Bled. Gcstcrn dor-

Wittags ist ^önlg Alexander wieder in Blod 
eingetroffen. 

t. Der König bei der Eröffnung der neuen 
Visenbahn Graeac—ttnin—«plit. Wie aus 
Beograd berichtet wird, wird der Ltönig am 
25. August der Eröffnung der neuen Cisi-n-
bchn Graöac—jtinln—Zplit, die Slowenien 
und Kroatien Nlit Dalmatien verbinden wird, 
ibeiwohncn. 

l. Lizitation zur Anschaffung von Brenn­
material. Tie Postdirektion von Ljubljana 
verlaull'art, daß am ljO. Juli l. I. eine 
schriftliche Versteiqerunq zur Ans6)affung 
von Kohle und .Holz stattfindet. An der Ver­
steigerung können sich nur jene beteiligen, 
di-e sich mit den schriftlichen Bedingungen, 
die in der ökonoinischen Abteilung dieser Di« 
rektion zur Einsicht anfliegen, eiTwerstanden 
erklären. 

t. Ein cinl^citüches Jagdgesetz für den gan 
zen Staat! Izn iVNnisterium für Forst- und 
!^^<'rgnu^sen wui'de eine besondere Kommission 
gel'ildet, die iinl d.'r Ausarbeitung eines ein­
heitlichen für den ganzen Staat 
ll'eiraut niurd^'. 

t. (5in tilrkischer Prinz in Budapest ertrun 
ken. mic' Budapest b^'richtet wird, ist 
dort Aldul !^Nidir, der Sohn des ehemaligen 
Eultano 'Iddttl .'^'^amid, beim Baden in der 
Ton an ertrunken. 

t. Eine tiLuc îirche in Rom. Die Arbeiten 
si':r die neue .Uirche in Nom, die Marienkir--
che, die 7 Mel-.'r l^'öher sein soll als die Pe-
tev'^lirche, wurden begmnten. Der Bau diirf-
te ->) Jahre in Anspruch nehmen. 
t. Eine g?: î,nnksvoll? ^rauenleich?. Tams 

tag n'urdi' INI von '!)teav''l e'".'' l-'i'^^e g.'-
fltnden. die die Leiche einer etlva ZOjcrlirigen 
Frau aus dem Volke enthielt. Die Lei6)e war 
ii? " ' " "I 
nachts näl>'rte sich eilte V-tN'ke der Mole. Ei­
nige luchi-'v i'ieüeu sie auf. tvoranf die In­
iasien floli'.n, die Barle, die Nxrtvollc l^chiffs 
tane eu<l?ielt, .zininklassend. Darauf erschien 
ein zliveites Boot, das eine große Krste hinter 

^ " !) )-
s'en den Deckel der Üiste, um deren Inhalt 
z^n nmersttchen und ergriffen dann ebenfalls 
die ?vlneht, Taiu. das 't'ie 5siste init h^m 
Beot verband, !^urchi'chneideu>d. In der Kiste 
fand man eine Frauenleiche, .Ziegelsteine nnd 
Eisenteile. 'oie .^nr Versenkung dleiren sollten. 
Das ^"e^'l'reckien ist offenbar nicht in Neavel. 
sondern in einem !?rte der Unige'bnna k'e-
gangen wDi'den, von wo die .^iste durch das 
f'-s'sfwlisser ans'e'chnieinmt wurde. Von den 
Tätern fehlt noch jede Apur. 

t. (5in Ri-'fendiedstahl im Scknellzug Ber­
lin—Breelnu. Ein nterkwiirdig grosser In-
welendiel^stalil. der fast an die Tricks der 
Bkrnia n-dlun g-ssünstler rinuert, beschnft igt. 
wie das „Berliner Tageblatt" uteldet. seit 
drei Wochen die Berliner nnd die Breslaner 
5! riniinalpc'li.^ei. ebne das', es bisber gelungen 
ist. die Li^'ling des Nätsels zu finden. Ein 
I^erliner Iuwelengros^häudler wollte in der 

Jahrhundc^thalle in Breslau ausstellen und 
hatte bereits einen Stand gemietet. Mehrere 
Tage vor seiner Abreise packte er die Waren, 
die er in Breslau ^zeigen wollte, in einen se» 
sten Koffer, der mit zwei SicZ^rheitsschlös-
sern versehen war. .Es waren Pretisfen, Uh­
ren, Rmge usw. im Werte von etwa 50.000 
Mark. Ein langjähriger Angestellter ver­
schloß ihn vor den Augen des Juweliers und 
gab ihm den Schliifsel. Am nächsten Morgen 
holte ein alter Dienstmann den Koffer und 
gab ihn auf dem Bahnhof für den Schnell­
zug auf, der um 9 Uhr vormittags Verlin 
verläßt. Mit diesem Zuge kam der Koffer 5) 
Minuten nach 4 Uhr in Breslau 
an. Er wurde, da der Imvelier selbst erst 
mit dem Nachniittagszuge rm Berlin abge­
fahren war, in der Verw'ahrungsftelle linter-
gebracht. In Breslau angekommeti. holte der 
Juwelier in Begleitung einer Angestellten, 
die bei ihm eine:: Vertratieuoposten b ".idet, 
den Koffer vom Bahnhof ab nnd brachte ihn 
mit einer Droschke nach dem .Hotel. Das Ho­
tel hl^tte einen .'^augen (^ang mit einem ein­
zigen Zugang. Auf diesem Gang wurde de«, 
wertvolle Koffer untergebracht und ständig 
bewacht. Am nächsten Tage nahm der Ju-
ivelier in Begleiking der Angestellten den 

offer an sich und fuhr nach der Aikestellungs 
l?alle. Der Koffer war unversehrt. Als er ihn 
aber bei seinem Stande öffnete, fand er dar­
in statt feiner Juwelen nur noch einen ge­
füllten Sandsack. Mit diasem Inhalt wog der 
Koffer gerade W Kilogramm, genau so vi-'l 
wie bei der Ausgabe am Bahnhof in Ber­
lin. 

' t. D« dreizehnte Apostel ist zweifellos der 
Patriarch von Alexandrien Photius, der fich 
gege-nwärtig in Paris als Gast der russischen 
Kolonie auMlt. Sein voller Titel' lautet: 
„Der heiligste, seligste, größte .Herr, Fürst 
und Herrscher Photius, Papst und Patriarch 
der--sroßen Stadt ^'ottes Alexandrien, sowie 
ganz Aegyptens, Lydiens, Pentapolis' und 
Nubiens, Hirt der .Hirten und Erzbischof der 
Erzbischöse, dreizehnte Apostel und ökume-
ni'scher Richter." Der Jnh<rber dieses unge­
wöhnlichen Titels ist ein 's von 72 Jah­
ren. Seine Reife nach Europa galt den Feier­
lichkeilen. die in London anläf'lich des 
Jahrestages seit dem ersten ökumenischen 
Konzil Heuer veranstaltet wurden. Während 
dlitser Feierlichkeiten lernte er- den russischen 
Erzbischof Eulogius kennen,, der ihn nach Pa-
^ris einlud. Den Patriarchen begleiten auf 
seiner Nei'se der Metropolit von Ntibien, ein 
Klosterprior, ein Arzt und ein Kawaß. 

t. Ein deutscher Einwanderungsplan in 
Mexiko. Wie die „Vossische Zeitung" berich­
tet, hat die Regierung von Mexiko Vorberei­
tungen eines großen deutschen Einwande­
rungsplanes getroffen. Zehntausend deutsche 
Bauern und Handwerker sollen nächsten Mo­
nat in Sonora und Sanatoa einlangen. 

t. Eine Sturmflut auf Korea. Durch eine 
Sturnlflut, die Uorea hei-mgefucht hat, wur­
de die .Hauptstadt Söul vollkommen abge­
schnitten und ist ohne Licht und Wasser. Nach 
den letzten Berichten sollen da<bei 2500 Per­
sonen zi'grunde gegangen sein. Za!)sreiche 
Hilfssrhisfe sind bereits abgegangen. . 

»»WMLSI 

Dlis Geheimnis des Krebses gelöft? 
MvglkchkeN einer e?solgreichen Impfung. 

Aus London wird vom 17. d. berichtet: 

Die medizinische Fachzeitschrift „The Lan­
get" bringt den Bericht Dr. Gves und Mr. 
Barnards über deren neueste Entdeckungen 
auf dein Gebiete der KnMforschung. Der 
Bericht ist sehr unifangreich und in bochtech-
niscl^ein Stil verfasU uud eS ist sicher, das; 
er eiue Zeit lang Gegenstand der Diskussion 
ni6)t nur in England, sondern auch in der 

^ übrigen Welt bilden wird. 

,.THe Lancet" schreibt u. a.: „Diese Ent­
deckung bereitet den Weg fiir einen raschen 
Fortschritt auf dem Gebiete der Krebssor-

j schung nach nenen, nnn bereits klar festge-
i setzten Ntchlinien vor. Eine ganze Reihe neu-
> er Fragen wurde wachgerufen und wir zwei-
^feln nicht daray, das; die medizinii'che Wii-

seldschaft, die bis jet^t den Pro-blenien der 
.^irebokraulheit mehr oder weniger aus dem 
Wege ging, nun, nachdem diese Fr<igen be­
antwortet sein werden, einen Angriff auf 
diefe tückische Krankheit unternehmen werde, 
und 5war m!t positivem Er l̂g. 

Aber noch weit grössere Aussichten als die» 
se össnen sich uns für die Zukunft. Die neu-
eutdeckten Methoden werden a>»ch bei der Er­
forschung einer ungeheuren Anzahl anderer 
Jllfektioilskranks^eiten augewendet werden 
können. .^1raukt)eiten, wie Scharlach, Blat­

tern, Encephalitis, Maul- nnd Klanenseuche 
und'.Hundöwnt werden wahrscheinlich genö­
tigt sein, den mit solchen Methoden ausge­
rüsteten Forschern ihr Geheimnis zu enthül­
len." 

Nachdem das Blatt die in der Menge des 
statistischen Material. 'uts>altelten Prel-leme 
kritisch besprochen hatte, schreibt es iveitcr: 
„Die Arbeiten Dr. Gyes lösten das Problkni 
in einer Weise, die c^benso unerwartet wie 
i'^iberzi'irgend ist. Dr. Gtie beweist, daß in der 
Aetiologie der 5N"bskran?heit.^wei Faktoren 
zu unterscheiden sind: ein äußerer und ein 
innerer. Der äilßere Factor ist ein Virus 
lein krankl'eitserreeender Mikr^'^rganisnius) 
der c^llen Arten von ??"o'?sasmen eigen ist. 
Dieser Virus tst an nnd für sich nicht fähig, 
eine Neubildung bervorzuruf^'n. Um dazu 
fähig zu sein, bedarf er eines inneren Fak­
tors, das ist eiuer Substanz, die ans abnor­
malen Zellen gebildet ist, welche Substanz es 
dann dem Virus ermöglicht, die betreffenden 
Zellen anzugreifen. 

Dt>Z Platt erklärt die Arbeit Dr. Gyes als 
die Lösung dcs hauptsächlicbsten Krobskrank-
heitsprolblenis. Aber Gyes Werk bedeutet 
noch viel mehr. Dr. Gye schuf neue technische 
Metboden, nm Kulturen von nltramikroskopi 
scheu ViruSarten zu züchten, nnd ersand auch 

eine Methode, um ihr Vorhandensein ztl be­
weisen. 

Der medizinische Mitarbeiter der „Times'' 
schreibt dazu: Schon heute können mir sagen, 
daß die Entdeckung der beiden Forscher durch 
die felbständigen Arbeiten Dr. Murra^, der 
lnit der Unterstützung de'S brttijschen Reichs-
fonds für Krebsforschung arbeitete, voll be-
stätigt wurden. ^ kann erwartet werden, 
daft man bald noii» weit überraschendere En« 
deckungen hören wird. Es ist begreiflich, daß 
Versuche unternommen wurden, Tiere g^gen 
den neuentdeckten Mikroorganismus zu im­
munisieren; auch in dieser Richtung wurden 
große Fortschrit'te erzielt. Diese neue Metho­
de darf natürlich nicht etwa als eine H^ilnie-
thode betrachtet werden, mit welcf)er sie nichts 
genteiitsam hat, aber die Möglichkeit einer 
erfolgreichen Impfung gegen die.«rebskrank-
heit zeigt sich immer mehr und mehr auf dem 

^f»skchen Horizonte. 

-HZ-

Z^achrlchtm ans Martbor 

M a r i b o r, 30. Aull 

nt. Aus dem Staatsdienste Herr Hosrat 
Dr. Leo Stare aus Ljubliana wurde zum 
Obergespan des Kreises Maribor versetzt, wo 
er seiueu Posten bereits angetreten hat. 

nl. Aus dem Finanzdienst< Der bisherige 
Fin^nMkretär .Herr Bogomil PavliL wurde 
zum Finanzrat ernannt. 

NN P 'otcstversanrmlung gegen die Te»»«» 
rung. Wie wir bereits meldeten, fand letzten 
Soniltag vormittags eine Protestversamm­
lung ̂ egen die Teuerung statt, die don der 
hiesigen nationalsozialistischen Organisation 
einberufen worden war. Als Redner trat der 
eliemalige Wgeordnete Brandtner auf, der 
fich in seiner Rede banptsächllch gegen die 
staatliche Zollpolitik wandte. Mit Rücksicht auf 
die Festigung unsrer Valuta werden von der 
Regierung energiscl^e Maßnahmen gefordert, 
die geeignet wären, die Lebensmittelpreiife 
den neuen Verhältnissen en^prechend zu re­
gulieren. DieVerfammlung recht schwach 
besucht, was wobl daraus Mückzuführen ist, 
das; sie von einer politischen Fraktion einbe­
rufen wurde. 

m. Inspektion der Bezirkshauptmannschsf« 
ten. Dieser Tage traf in Slowenien Vor­
stand des Jnnenministeriu:nZ .Herr Dr. Sve-
tek ein, NM einige Vezirkshauptmannschaften 
z" inspizieren, orgestern weilte er mich beim 
Ober-^e'span des Kreises Marilbor Herrn Dr, 
Pirkniayer. 

m. Staatliche Arbeitsbörse. Vom 12. biV 
18. Jnli n>urden bei der staatlichen Arbeits­
börse fr^'e Dienstpläne angemeldet, 308 
Peii'onen suchten Avl^eit, in 84 Fällen ver-
niittelte die Börse erfoglreich nnd 31 Perso­
nen reisten ab. Vom 1. Jänner bis 18. IM 
waren freie Dienstplätze angemeldet. 
.^775 Personen suchten Arbeit, bn 1613 Fül­
len vermittelte die Bövse erfolgreich uni» 43Z 
Personen reisten ab. 

m. Ein neues WohnIhauS. Die Gemeinde» 
sparlasse ern>«rb fich In der Nähe des Volks-
gartens einen Bauplatz, der ihr von der 
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Romcin vo« Ä-»-' '^othe. 

Er '.i'iukte eine Dro'.M' kiei<iei um schleu. 
n'^st nacl'. .Hause .'^u fahreu. I^iiu war doch 

i^der Ge>'nke an Vergniiaeu ver-
Und alle? uni das dt'nmie Blu-

in<?,nnadchen cins dein golo^'nen Winkel! Es 
w:ir : l-7ch«'rlich! 

Joll'st schlief d'e ssan-e Nacht, a^^^er wirre 
T.n"k77nn' ln??^smterten ihn. Und Wilina, die 
onch idiese Nacht, wie so viele, durchwachte, 
^m-te. wie nch auf seinem La^r hin-
vnd bern^irf und eimna'l gilinz laut aufschrie: 

„T^'te Anien!" 
„Er lifit s'öse Trä^:ine," 'v^achte Wilma, 

„lind ke^n rein^? H^rz!" 

?lnke war wie vl.'^n Fnrien iiejagt Miinge-
k'ilt. Inriner nach s)iiuse, dem gol-^enen Win-
kel 

Was wollte sie eigentlich >>ort? Hinrick er-
Marten? Sich von ihm in die Arnte nehmen 
lassen'' Ankt' sch^zuderte fröstelnd znsmnmen. 
Seim' Frau werden, den grünen Kranz i<in 
j^?ac^r? Nein, dyr Kranz ^<iührte ihr ja gar 
'Nicht. De? alte Pn'di>ger in der Kl'euzkirck)?, 
b^'r sie kenfiinriert, ^ miir>r!<' wohl mit 
st?enqe„ Worttn besehlken, das; sie dos grüne 
<^)er(?-nk2 ans den !?ocken nehme, der würde 
sogeri, ja gewiß würde er jascn. dclß sie 
ein»: Verlorene;v<ir! 

?u'in. er wli'/^e auch das nicht tun! Er war 
frl.>s'nn i'n> gut. Wie oft hatte er, wenn sie 
als Kii'.-d vor der Kapelle heiligen Anna 
uu> si^atl^erina lu>sti>g g<'pielt. in; Vorüberge-
hen ihr.^ Li ckcn gestreichelt und sie sreundli>.s» 
gefragt'. 

„Bist du auch brav, Anke?" 

Und wie stolz und gluckfelig hatte sir l-.r.n 
c^enickt und jetzt, jetzt hätte sie dem nlten 
^'rediger nicht mehr begegnen mögen. 

Ohne einen Blick in den goldenen 
werfen, w? is)! Vaterhaus la-g, flog 

die ^lucchenhauerstraße entlang. Der Stürm 
sithr über di>^ knp!<rne Bedeckung 'tes allen 
!>tirchtlirines nnd strist s'ni^end und fanchend 
NM die Kapelle der Krenzkirche mit ihre'M 
.»»"vkünndig'c'n Tnrmdach. 

Nur scheu streiifte Ankes Blick 't'ie Kirchs 
uud den Platz davor, die Stätte ihrer kindli« 
che«, srohen Spiele, immer weiter eilte sie, 
jettt hatte sie d<^s „Hohe Ufer" erreicht. Ein 
leiser, feiner Negen riefelte hernieder. Ante 
nn'rkte gar nickt. Ihr Schritt wurde lang' 
sanser, ihr Herz stiller. 

Wie o>ft war fie an s:l)-öt:en Frn>hlingsta. 
aen hier die Leine entlang gewanidert. Sehii. 
süchtigen Anges hatte sie 'tvann zn den kleinen, 

! malerischen .Häusern mi't den schiminernden 
^ Dach-gärten emiporgese^hen und gedacht: wer 
^ dort leben könnte, so still, so sried'lich, so ohne 
Zank uud Streit. 

Oft hiatte sie stundenlang an de'M rnndei: 
alten Beguinenturm geistan'rien und hinN'er-
«mauckt nach dcA schwchendcil (Gärten der klei. 

neu .Häuser über den Fluß, wo sreuudliche 
Menschen Kaffee tranken oder des Abends iln 
').^i>!)nldenscheitt saßen und a'uf'l>en Vlockenklang 
lauschten, der von der Kircl)e herül'erklang. 

Vorl>ei, alles vorbei! 
Allele schritt weiter, iunner weiter! Der 

Regen mirde dichter. Die.H<iuser von „Nein. 
Venedig" la-ien i^iu Dunkel, da dri'iben aib^'r, 
an d<>m alten Gic<'ell>aus an 'ter Leine, wo 
sonst üppig die Rosen raitlten uitd wilder 
Wein uud Klein:litis hoch einporkletterten und 
d-.'n ganzen (^iebeil umspannen, hiw^en nur 
tioch ^"lie letzten blassen Herli'tblütter an dür-
'eni Gestri'ipp hernieder. 

Nie niehr witi-'k^ sie an der Leine, wie 
sonlst. den Frühling sehen. Niemand wi'irde 
UNI sie tmuern, um sie iveiuen, doch, die 
Mutter, viell''ei<lit die Mutter! Sie war oft 

' hart zu Ai,ke geivesen, — a«ber sie hatte Auke 
^ doch woh! aus i!!)re Weife lieib gehailit! Welche 
Mutter würde ihr Kind ni6)t liebc'^n? Anke 
N'ußte es jetzt sebbst, nx'nn das Kin>c> schlecht 
war, bo^deitlos schlecht. Wie seltsam das sein 
müßte, wenn einom das Kind, für das man 
ge^forgt, gedarbt, das nmn geliebt hat, si'ir 
das man vii'^e, viele Schnu'rzen litt, m<!t ei­
nem Male geuonnnen n'j'irde? 

Anke fröstc^lte. Jihr Tnch N'ar schon ganz 
'tiiirchnäßt. Jetzt hatte sie deu „Schuellen 
GvMn" erreicht. Sie stand ge'dan'kenvvll auf 
lder Brücke, die über das hineilende, brau­
sende Wasser führte. Ringsum war eS wen-
schenleer. Die alten, grauen Weiden am Ufer 
ächzten und stöhnten im Sturm, ü'ber sie 

I hinaus hob eine Eiche droilicnld ihre kahle« 
^ Aeste. 

> Anke prefite ^hre schmerzende Stirn fest 
gegen das eiserne (^'länder der Brücke und 

I spähte hinab. Wie die Wellen zischend im 
krauseu Spiel uiit wilder (Gewalt dahin«' 
schössen, wie sie sich jagten und donnernd ge­
gen die Steiuulauer krachten. .Hoch hinauf 
spritze der ux'iße Schaiml. Das tat wohl! ^ 
Wie das kühlte uild das wilde Blut zur Ru« 
he zwang! 

Die Blumen-Anke schloß die Augen. „Heut 
ist ineiu letzter Tag," zog es durch ihre See­
le. „Bkild wird es still, ganz still rnn mich 
sein. Ob er dann wohl, wenn er weiß, dah 
ich nicht mehr bin, meiner einmal freundlich 
gedenket?" spann sie ihre p^edanken fort. 
„Nein, er hat kein Herz, er ist schlecht, grund 
schlecht! Der Prediger sagt, daß Gvtt die 
Sünden der Väter H<inrsu6)t an den Kind^'rn 
bis ins dritte und vierte Glied, und MÜk.'er 
meiut, die Kinder würden so wie Alten. 
wäre doch sckirecklich! Dann würde ich ei.'s 
böses, herzloses, lasterhastes Kind haben unbi 
ich meine doch, es müßte so süß sein und sl^ 
sroinm. Uud wenn es gut wiirde, wenn es 
nicht wäre wie sein Vater und seine arme, 
verlassene Mutter, was mi!ßte es dann vo« 
Bater nnd Mutter denken? Dem Vater, der 
es verleugnet, würde es fluchen, die Mutter^ 
die freudig if>r Herzblut opfern würde' fik 
ihr .Kind und die doch nichts wert war, biß 

l^iürde es verachten." 
I (Fortsetzung 



Stadtge»etade «m de» »iedÄtz« von 
b0.oy0 Änar abgetrete» wwede. Sie teabfich 
ttgt dovt ein Wohnhaus für ihre Beamten-
sî st za errichten, dos 6 Vohnungen um­
fassen wird. 

n. TO»b»la dG SeewAtz»» Se«r»eht 
mch heee« »ettnngse l̂imß «aribor. 
Die Tombola, die am l9. d. bei schönem 
Wetter am Glavni trg ftattfa«d, war sehr 
gut besucht. Nebst mehreren kleinen Gewin­
sten wur^n auch k wertvolle verteiU, und 
zwar: l.. Tombola: Ein 2-HP-Puch-Motor 
rad gewann der Grobgrundvesitzer Rudolf 
Kunai aus Belika Kikinda; 2. Tombola: Ei­
ne goldene Herrenuhr gewann Engelbert 
Müller, Dveherlehrling, Aleksandrova uliea 
35, Studenci; 3. Tombola (eine Nähmaschi­
ne): Fleischhauer Johann Schmidt in L^-
terSberg; 4. Tombola (ein Gpei-sciservice): 
Franz Pelicon, Finanzunterbeamter; ö. Tom 
bola («üine Fuhre Holz): Elise Schauperl, Ar 
beiterin, KoroSka cesta 63. > 

m. U«sall. Samstag den 18. d. wurde die 
2??!? BlaZek in der Z^Lg?lei 

?^rwuschef fLasterSberg) von. einer Draisine 
erfastt, als sie libcr die Schietien'lief. Hiebei 
wur '̂s it^r eine Ferse teilwl?ise abg'r!si<?n. 
Die Vedau. 7 'erte wurde durch die Ret-
tungsabtcilung in da? Allgemeine Krankcn-
han? sibcrfttbrt. > ' ' 

m. Vom Aerzteoerei«. Am Freitag den 
24. d. um 6 Uhr abends findet in der Bahn­
hofrestauration eine Bersammivqg statt. 

m. Ein '" Kaffe ÎianS. Herr N^olf 
^Patzek, Besitzer dcS Gasthofe» „Pri grsz-
du", erî ffnet am l. August im Hause neben 
dem Palais der „GospodarSka zvdr. banka'' 
ein Knifeeht^"° ^ 

m. Die Vahnhoferfttmration hat Herr Dol 
niLar aus Pragel̂ äfc» bei d?r öffentlichen Ver 
steigorung erworben. Herr DolniLar wird die 
Restauration wahrscheinlich schon am l. Au­
gust î 'k-'rnehml'n. 

m. Gtechviehmorkt vom N. AvN. Am 17. 
Juli wur^ven nur 145 Schweine, S Ziegen und 
ein Schaf aufgetrieben. Der Hanidel war sehr 
lebhaft. Es wurden NN Schweine und "in 
Slbaf falso k<!st v<<'r Fi^n^tel 
iriebeS) verkauft. Die Stückpreise hielten sich 
iii der ^ d:'r Normer 
Für 5—6 Wochen alte Ilmqschweine z l̂te 
nmn für 7—Wol̂  alte l.'̂ 7 bis 
150, für A—4 Monate alte 175-^850, für 5 
bis 7 st-10 Mo­
nate alte îir ein Iabr a?te 1100 
Dinar. Eine Ziege kostete 175, ein Schaf 1  ̂
Dinar. 

m. Vet^beriiftt. Marmor, 20. Juli. 8 Uhr 
früh: Luftdruck 734.5, Barometerstand 737. 
Tbermplit,aros?oP 5, Max^maltemperatur 
'4- 23.5. Minimaltemperatur 4- 23.5, Dunst« 
druck 23.5' mm., Windrichtung W, Bewöl­
kung >5. Niederschlag —. 

m. ftluh.Var: Prolongiert lZenard, Fo. 
bor und Mnkovfky mit volfftün^g neuem 
Programms 7283 

Sport. 

T.G. A. Merkur gegen E. G. S. Maribor 
S : 2 (1: L). 

Das gkstrige Fveundschaftsspiel brachte dem 
T. S..K. Merkur noch hartem Kampfe einen 
sDnen Sieg. Verde Mannschaften kefan'oen 
Isich in einer schr guten Fovm und zeigten ge-
pern ihr bosteS Können. Beson^derS in den er-
ften 15 Minuten wurtte ein sehr schöveS m»d 
fodreS ÄyieZ geboten. Auch zeigte das Spiel 
«ein is«  ̂ scharfes Tomipo, welches in der er-
ften Halvzeit immer aufrechtechalten wurde, 
<n der.zweiten ftevch sehr nachließ. Nach den 
evsten 15 Minuten beim Stande 2 : 1 für 
Marikor srtete daS Spiel aus un^d war eS 
hanptsttchAch Merkur, welcher daran sehr re-
Mn Anteil nahm. Darmif sinid »ach t»ie fünf 
Elfmetevft  ̂ zurück^zufk^hven, s» gegen Mer­
kur, 2 ge  ̂Mrribor), wovei nur zwei ailS 
Hands im Sechzchnlmeterraum zustande ka-
wen. 

^^r<b  ̂hakte diesmal ln Ver Deckung den 
besten Teil, welche, w der zweiten Halbzeit 
stlnck beschSftiyt, brave Abwchmrhelt leisdote. 
WagM'r als Centerhollf versa.sch. schr. Der 
Gturm zeiigte ainfamys sehr sPne K^>mlbina. 
tionSifüige, liest s>eidvch immer iNiHr vn  ̂mehr 
nach. Die .Hcmptschiukd' daran wW 
iHreXLa? 2, der elbenjMS et„ 
slMen HÄtte und d,wch' pn Allein sv'.'̂ s die 

tvbMve» iievalck 

Merkur hatte de» doste» Teil der Mann­
schaft in seinem Äoatmann. Deckung und 
H«lss waren gnt. Im Sturm waren der 
rech  ̂ un>d der liinle Verbinder die besten 
Leute. Letzterer, etwohl Ersatzmann, wurde 
dem Marî rtor ost schr gefährlich. Hobacher 
sotzvche LSschniyg S versoyten. Bon den fünf 
igetvetelken Glfmetersdö  ̂ landete nur einer 
im Netz, zwei siingeu inS Out und zwei in 
die HSn  ̂der GoÄmiSnner. 

Goa lschützen:  Für  Merkur :  LSschnigg  
1 2, LKschnigg 2 1; für Maribor: Bodeb 1 
und Torino 1. Schiedsrichter Herr Planin-
sek. Besuch schwoch. 

Das leichtathletische vlketi»g der GV. Rapid. 

Das leichtathletische ZttuZ^eting der SV. 
Z îd zeigte, olbwohl eS unter der starten 
Hitze sehr zu leiden hatte, ganz gute D'irch-
schniNSleistungen. Wenn man daS kurze Be. 
stehe« dieser Î 'ktion in Betracht zieht, kann 
man bei mehr Train-ing in .Hinkunft auf bes­
sere Resultate rechnen. 

10V Meter.Lauf: 1. Koren 12.2 Sek., 2. 
Joglitsch 12.3 Sek., 3. Mörz 12.6 Sek.. 4. 
Pernath mit ebenfalls 1 .̂2 Sek mußte kr^n?. 
heitshalber vor !»em En î'nale aufgeben. 

400 Meter Laus: 1. ?.̂ î1sch 621 Sek., 2. 
Pernath Emll 62.3 Se<. 

1500 Meter-Laus: 1. Puch 5 Min. 11 Sc?., 
2. Aroschl 5 Min. U Eek. 

vyov Meter.Layf: i. !^an«esch 17 Min. 
57.8 Stck., 2. Pernath Erwin 18 Min. 9 Tel., 
3. Schrei. 

DiSkuSweefe»! Diese Tilziplin wies einen 
vMommenen Versager auf, die beste Lei­
stung war nur 23.87 Meter. 

Speerwerfen: 34.68 Meter, 2. 
Kurntt 27.3S Meter, 8.ÄeMlik 27.18 Me­
ter. 

Augelftohen: 1. Periwth Gmil 8.37 Meter, 
2. Koren 8.34 Mter, 8. Amon 8 Meter. 

Weitsprung: 1. Koren 5.68 Meter, 2. MSrz 
5.03 Meter, 3. Zes?litsch 5.01 Meter. 

Hochsprung: 1. MÄrz und Zldoren m<t 1.50 
Meter, 2. Jng. Jglar 1.45 Meter. 

: Das gester« auSsetrageue Hauddallwett' 
spiel S Mnr« >ege« S. S. K. Maribor 
in Murska SoHoda brachte den heimischen mit 
9 :3 einen sicheren Sieg. 

: Jugendwettspiele. JnMar ibor :  Mer -
k u r  2 .  J u g .  g e g e n  S v o b o d a  Z u g .  2 : 1 . —  
In LjuHlsana:.MarGor 1. Zug. gegen 
t^a tov  1 .  J iug .  2 :0 .  — JnMurskaSo-
bota: Maribor 2. Jug. gegen Mura Jug. 
unid Reserven komb. 6 : 2. 

: Ausflüge des NadfahrerklubS „Ydel-
«eih". Der Radsahrerklub „Edelweiß" un­
ternimmt in nächster AeN zwei grössere Aus-
fküge. Am 22. Juli wird eine îr nach 
Dravograd, Mislrnje, Velense, Celse und 
zurück nach Maribor gemacht. Am 5. un>d 6. 
Auslest werden sich die Ausflügser per Bahn 

h C.'ljt' deg/.: von <^00  ̂ ' -n 
Mde das Sanntal befahren wevden. Von 
SolSava wird ein A'tfstiog auf die 23  ̂Me. 
ter hvihe Offtrica untervsmmen. 

: 5^udilSum»spiel deS G. K. Uirisa in 
ösubljana. Das qestriqe Î bilüumsspiel des 
S. Ilirisa mit 'tvm Aagrcber HaS? blieb 
mit 1 : 1 unentschieden. 

: Zagreder Wettspiele» Am Sonntaig ftlnden 
in Zagrelb unter anderen folgende Wettspiel« 
statt: Eisenbachner—Uirija 1:1, Sparta— 
Viktoria 2 : 1, Coi«o.rdia—HaSf 3 : 2. 

: Vradjanffi i« Kiume. DaS gestrign Wett-
sipiel GradjanD—Gloria blieb mit 1 : 1 un-
entschieden. Es wurde üußerist roh gesMt. 
Zilvei Zagreber mußten ausgeschlossen wer» 
den. 

: „Edelweiß 19W.« Mittivoch den 22. Ju­
li veranstalten einige Herren des Klubs die 
l)errliche Mesz- und Sanntalpartie (die all-
jährlich schon seit 20 Jahren gefahren wird). 
Wer Zeit und Lust hat, mitzuhalten, möge 
sich an Herrn Rcstauratcur .Halbwidl wen­
den, der gerne die nötigen Auskünfte erteilt. 

: Grazer Fußball. SaimStäg und Sonn4ai? 
gastierten die „For^sldorser" in Graz und 
spielten klvgen „Hakocch" mit 8 : 1 und qe-
gen „Slurm" unentschiclden mit 1 :1. — Ge-
stern cselanqten außerdem noch u. a. nachste­
hende  Wedtsp is lk '  zur  AnSt rapnnq:  Amat ' ik r t  
gegen Strvßenbaihner 5:4; SWbahn—A. 
A .  C .  2  :  1 ;  A w n i r a — ^ u v m  R e s .  3 : 3 .  '  

: Die Wiener Amateure w Beograd. Am 
S'lmi'st'ag siegten die Wiener Amateure ge> 
«n «den Beoavader Svortllub mit 5 : 1-

: «mateme (Vieu) schlage» de» jugoslawi. 
scheu GtaatSmeisttr. Gütern wurde „Jugo-
slavî - von den Wiener Amateuren mit 1:0 
geschlagen. 
: Hakoah (Wien) w Wilna. Die Wiener 

Haloah er<«ielte Über 'vie Städtemanm'chast 
von Wilna mit 8 : 1 einen hoihen Sieg. 

: VoxlSnderkampf Oesterreich—Ungar«. 
Der Boxlänt>ertam!pf zwischen Oesterreich 
und Ungarn endete mit 8 : 6 für die Oester­
reicher. 

: G. A. A. (Graz) in Wiener Neustadt sieg, 
reich. Die Grazer Athletiker schl-u-gen letzten 
Sonntag den Wiener NeiKAdter Sportklub 
nach üiberle^ne'M Spiele mit 4 : 1. 
: Zwei Riederlagen des Vie«er Amateur­

teams. Das Wiener Amateuî eam wurde von 
Baden mit 2 : 1 unko von Vorarlberg mit 
3 : 1 geschlagen. 

: Ungarn—Pole« 2 : v. Im ungariisch-pol-
nischen Länderkam  ̂siegten erstere veröient 
mit 2 :0. 

: Der große Preis vo« Fra«kreich im Mo­
torrabrennen. Im gwßen Preis von Fran»?-
reich im Motorraidreimen über 400 Ai!lome-
ter mlf der Mvnthlerybahn fiegte die „A. I. 
S." mit Faihrer Sdmson; Zweiter wurde 
„Norton" uns Dritter „Douglas*. 

: Nadrundfahrt durch Frankreich. Der Ita­
liener Vottechia ist auf der MdruNdfcchrt 
durch Frankreich als Sivger hervorgegangen. 

: Wettbewerb um den Graub Prix der Tu 
riner Wage». Sanntag fand im Autonom 
von Senas der Wettbeî rib um Pen Gmnd 
Prix der Turin-Wagen statt. ?2 Wasten 
star te ten .  En idp l -ac ie r lmg is t  in !der  1L i te r .  
Kategorie (050 Kilometer): Erster Konsta îti-
ni-Vugatti 11 Stvnden, 12 Minikten 7 Mei 
Fünftel Sek., also eine mittlere Geschwind^-
keit von 84.75 Kilometer in der Stn??!^; 
Zweiter, Dritter und Vierter ebenfalls Bu-
gatti. Dreiliter-Äntoiwrie (1000 Wometer): 
Ersdn: Lacharnah-dlottin des Gvuttes 11 
Stnnlkvn  ̂Minuten î wel ?<^nftell Sekun-
d .̂ Kinfky hat auf^wstl̂ en. Fünfliter-Klafse 
(1150 Mymeter): Er  ̂VoU««n a-lkS Ben-
geot in 12 Stunden 12 Minuten 39 Sef,md. 
m  ̂einer Stundengeschwindigkeit sion 98.̂  ̂
Ml»met«r. 

Kino. 
Burg-Kino. Von Montag den 20. bis Mitt­

woch den 22. Juli (einschl.): „^r Toten­
tanz", Filmdrama in 5 Akten mit Carmen 
EarteMc'ri in der Hauptrolle. 

„Der Totentanz." Im Burg-Kino gelangt 
ab heute Montag bis einschließlich Mittwoch 
das außerordentlich spannende Filmdrama 
in 6 Akten „Der Totentanz" zur 
Vorführung. Das Werk wurde nach dem be­
kannten und ergreifenden dramatischen Epos 
Heinrich Heines: „Ich kam von meiner 
.^rrin Haus" geschaffen und zeichnet sich 
durch packende Handlung, wundervolle Bil­
der, Naturaufnahmen usw. auS. In Zagreb 
ulld anderen großen Städten wurde es mit 
einem Riesenerfolg gegeben. Als lustige Er­
gänzung steht auf dem Programm der über-
nlütige Einakter: „Fatty kokettiert." — Von 
Donnerstag ab bis Sonntag läuft der herr­
liche Henny Porten-Film „Gräfin Tonelli". 

Wsttvanoramo. 

S c h w e i z :  

Intevlisen. Zermatt und Eham<'!ur iiiit 
prachtvollen Gletscherpart!<'n. 

-lH-

"..sitter und Starkstrom. 

Die stark^'n Gewitter, die n f^st täglich 
lx'raufziehen, machen es notwendig, äus^'rste 
Vorsicht wallen zu lassen, um C>:'ahren jilr 
die Person des Amateurs und den Apparat 
abzuwenden. Die beste Vorschrift Bei 
herannahendem Gewitter Hoc'l^ankenne an 
die Erde logen und nicht horchen. Die nahe­
gelegenen Sender stellen ohmdieS ihre Ti'Üg 
keit ew. Aber aucb bei Zinlmerantennen gibt 
es Y'efahren. Berührt mazl «bcispirl^-.iie, 
wenn man den Kcpshörer am ^hr hat, die 
Metallrolire einer schleclit isolierten elcktn-
scl)en Tischlampe — und gllte Isolierung 
ist bei betveg.. M Kaix'ln nach 
nüduna nicht aewäZ^rleistot —. lo kann ^»e-

sond.'?-^ r-ci Trel'strom mit c'-erd-'tc'm 
lei-cr, also prrktffch bei allen Trchstr.müc-
leuchtttng^nehen, ein 
Ctnrkstrom und durch den 
Wrvl'r dli? ?l.ratcvrs stnltfindcn. 
an und für sich ein solcher 
bc'sc'ndc"-s bc'i "„77 
Alkoholikern nicht imbedenklich, io ers^'s^t 
sich die t^efalir bei ^^ewitter, wenn der Blitz 
etwa in die Leitung einschsnc^c'. (5norme t'^ie-
fahren bietet während des tizewitter-Z die Vo-
Nutzung der sonst so praktischen Lichtnu-enn^^ 
da der Kondensator, der dem Ctarkstronr 
sonst den Eintritt in den Apparat nermehtt, 
durch den Blitz durchschlayscn w.rden kann. 
Überhaupt vermeide man, solansie man d^'ir 
.^örer am >opf ^at, jede ?>erii5ris?ili mit 
Apparaten oder Tr^hten, die Starkstrom ss,h 
ren. 

-r>-

Allerlei Wesöixji. 

Schafe auf der Weide können 12 Stunden 
lang ununterbrochen fressen. — Dcr höchste 
Wolkenkratzer Newyorks, das Woolworth^ 
Hons. ist 256 Meter hoch nnd hat in .'^l Stock 
werken 1600 Zimmer, deren jedes flir 
Mark monatlich vermietet ist. Tie ^tosten d.'S 
Baues betrugen 30 Millionen Mark. — Enz 
land wird alljährlich von etwa s?0.l>00 Aine« 
rikanern besucht, die dem Lande rund 
Millionen Mark einbringen. — Tie türklsch^ 
Nationalhymne, der „Hamediah-Marsch", ist 
von dem abgeätzten Sultan?lbdul HadiL 
komponiert worden. — Im Jahre 1010 wur­
den aus Amerika 33,4M.000 Zentner Aepsc^l 
im Werte von 22 ZNillionen Mark u. 02s'..000 
Wen Apfelsinen im Werte von 10 Millio­
nen Mark nach Eln^opa erportiert. --In ei­
nigen Gebieten Japans ist es Sitte und znr 
Trvuungszeremmiic gehörig, das ehemasigs 
Spielzeng der Braut zu verbrennen. — In 
einer Höhe von erst S0l)0 Fus^ ist die Lust 
völlig mikrobenfrei. Mvzart starv im Al­
ter von 35 Jahren und hinterließ iwer 600 
Werke, darunter 22 Opern, 41 Sinfonien 
usw. --- Die größte Pumpe der Welt befindet 
sich in Ivalicn. Sn; hebt in jeder Stund» 
5760 Kubikmeter Wasser 1b2 Meter hoch. — 
Die saubersten Tiere der Welt find das Op«» 
Po^nm und die Hanskatze. Danach folgen d«e 
Löwe^ und die Tiger. — Krokodilic können! 
nicht weiter sehen als höchstens auf die zehn­
fache Länge shrcs Körpers, Msche aber au^ 
die zwanzigfache Lange ibres Körpers s?s 
gi-bt gegen 22.000 veMiedene Arten von 
Schmetterlingen. — In ^^rankreick> waren 
1006 von ie hundert Ehepaaren 13 gän^Ucb 
kinderlos, 1010 aber sogar 17! 

Letzte Rachrtchten. 
Reue Kllhlmagazine in Trieft. 

WKV. Trieft, 20. Juli. Ende Juli wer^ 
den aujzer den schon besbehenden KiUilanla. 
gen 2.'»<)0 Onavatmeter fassende neue Mhl. 
Magazine im Frekhsfengebiet deün Betriebe 
überg^n werden. 

Der Krieg in Marokko. 

WKV. Paris, 19. Juli. (.^^avas). Ter ,.?)7a-
tin" meldet aus Fez, der Kampf am linken 
lifer ides Uergh-a hat wi^'der mit .He'stig^eit 
eingesetzt. Die franMschcn Tnlvven habi.n 
daseMt nen? Porteile An i^rZeichnen. 

Ein brennendes Flugzeug. 

WM. Rom, 30. J^lli. T^er 5ivnl!n^indant 
eines jugoslawischem DainPlers, der gestern 
in Triebt eingetrofien ist, lMt den Hafeirbe-
hör'tvn iHer die Auffin'dung eines brennen­
den Flng.zenges in der Adria be^'ickitot, t»lis 
der italienischen ?)it?iine gebort. Das Fln^» 
zeug wurde vom T^^mpfer eine 'strecke weit 
mitgeschleppt, bis es unterging. Bord 
des ?vli:oAenge^5 bat sich ni<inand besiindcn 

-ii>-

Heitere 

Chirurgie. 

Ein Lchlosser ist an seiner Ar'iut^'stä/.e 
durch einen Eisen'iplittcr verleht worden. (5r 
wird ins K'rankenlians transportiert. Tie 
Aerzte uniersuclien gleiiii di< Wiir.de. Tann 
wird d<'r Schlosser ailch noch g^rontqt. ??ach 
langem Suchen ruft der unu'rsiichende Arzr 
ans: „Merkwürdig, d<'r Splilicr ist nicht zn 
finden!" Da ni.int der VeUetUe tj^'lassen: 
„Sie suchen den 5pl?!tev? Tas liätten S'»: 
doch gleich stv^en keinen -''"n ich in >er 
^oienlaiche!^ 



'S«««» »UAfliri«, S «Mm«» 1« «« »l. Juli IVA» 

0ie >.elp»lgsr Nesse. 

vis erreu«nls»e «ler <jeut-

«Ken E»sver«ettunssln<!u 

»ttle »uf «ler 7eekni5c'?''n 

Ne55e ln l.elorls. 
^äkren6 nn<»k vor 

sinvm kSc-ionc^er« lZe^eutunt? 
»izk 6em Oelilete Lelei»<?ktunt?k^<z-
«on« AU'kflTN, kK.t «^led «ejslf'm eins veit-

IImt-tk»Nnn? 6er (^««vervei'tunj? 
lm<'k 6er äer ^VLi'mevlrtsclHsst 
vollioxen. Die^i^e ksnn mnn 
reol^t 6e^itl!t>k kei einem Le^neli 6er 
l'eel^ni^^ken Nes«;« !n bel>l)aek' 
teil, auf 6er man e!n ükersiiel^tÜe.lie« 7^il6 
vom .ie^'ei1ij?en ^tniu^ 6er t?li»iin6iiKtrie 
erdü!l. Nie 6entk!'e!ie Iri6nk^trie kklt 
Silk 6ie5iom Oskiete ia von jeder de-
s<>n<!er« !eistunx?»k!tki^ xeselet. 

?".!l»en bvKOn6eren (Zrn6 von Voll-
keimme-nkeit l^al)en ln^l>e''nn6ere 6Ze 
6ent.'«i:de'i Xöes^enker6e erreiekt. vom 

kleivston iio<! ^er6 »vtseksa-
jken. 6er an« einem Ltvvk 3t^I»ldleod jxs-
«ta.n«t !«t. dis ru 6e-n Inznirlv» 
«dattetsn Oken iv!^ I^ookstellen. ör»t-» 
v»olc- V^Srmrükrvn, VriNsinriok-
^unß^n us^. kür 6ON voi^e^men 

uii6 l>is TN 6en I^!e^omllor6^n xrnIer 
^otelkNck^n. On« 8e»kv»r!k?ev!«kt vlr6 
natÄrUvk ant 6!« V-nretikil^nnik un6 ^n-
<)r6nnnt? 6er Vrenoer t?ele?t. 6ie w letz­
ter L!s!t vi«'6er rne^li^knek verke««er^ 
vor6en 8in6 rln6 «nf KV<'ll8te Helr^lr-
Irnnx kei ^erlnKteim t?g«velkrnnvk. xrttlZ-
ter R«.?ulierfiiI»iLlkvi^ s»n6 beqnem«te 
I^lnissun.? e!nifer^te^1t ?ort»clir!tte 
«in6 an«k be! 6er N»rimke!«unx. sovle 
l'e! 6er ant<)'MÄt!«<?!ken ^»rm^»^««r» vn<I 
Vn^mflkkereitun? mit ver??^v>i-
nen. vklk 6iH ^nven6nn.x? 6>e« vencslt-
»»»es «u jxvvvrkllvken ^^ec^en suf 6er 
1'eo>in!i>«ken einen krelton 
einnimmt i«t 6k'ne>)en «,?ii>»^tver«tän6-
iieli. I^iionAf» ^'^ir6 6ie 
niokt n-uvor »okt ?e^ia>»«en. Die« »ei.7t 
ttnf 6or letrten ^se^pe eine kren'^er-
neuernnk?, ,^ig 6»2n iie-l-timmt i^t, (^n«» 
^ninpon ttiterer 1?niij»rt. t>e'^<im6e^re 
?!trvi^«<?nikternen pt«»iieii6^'n ^ner-

liekt kür I»Vertd«lvuedtov>? einrn 
rjekten. 

vi« 3okv1er1^«iten, mit ^vr^ea rn-
erst 6!v äentsoke lÄ>6«»»tr!s »n tcSmpken 
ks-tt«. »clisiaen niinm«dr über^'un6vn 
rn «ein. vle?reiHe vrve!i-an «ied ai« 
6'urc>da,n» »n>?emv»»vn; msn Irann »ie mit 
Rtlok»ivdt suf 6ie ta^SekUek s^slivkerte 
Ov»ttt»t«ardvit «NM l'eil »o?»? 6trsk< 
«i« n.1e6ritr be«e!oknön. !^akIuneMb^6iiN' 
ln^nl?sn pklel?en 6!e äent-is-K^n k'ii'men 
in 6or Ree^i no-od von k'vil »v ?»i1 «n 
vereinbaren. Ns-n i«t Ki>er in z«6er Le-
7.ie?^ilnir? entx?l>j?enlcom'men6. 

Die ^iis^e-m^ink» I^e^s)?!i»^er ^n?ter. 
me«se kin6et im klerl>5^t vom 
/<nxn«t bis 5. ?ik'ptemiier.^ 6?e ?'ev^n!?5!?»e 
!^i^v vom ZV. 9. Nvptemker 
»tstt. 

Die „Marvurgek SeNung'^ 

kann mit jedem Tage abon 

ntert werden 

W^iZ^DllZlW WZVSMI^liW 

Beetkoven-Worte. 

ES ist der Geist, der edlere und bessere 
Manschen auf diesem Erdenrund zltsammev-
liält. und den kc'ine Zeit zerstören kann. 

Nicht'̂  ist qut, als eine schöne, gult? öcetk 
haben, die man in allem erkennt, vor de» 
man sich nicht zu verstellen braucht. 

» 
I 

Betrachten Sie mich als liebenden Men. 
rhensreund. der nur Gutes will, wo es mög­

lich ist. Von Kindheit an war mein größtes 
Glück unk Berqnii.icn, ss:r cin>''fe wirken zv 
können. 

» V 
Denn ich vevjî ^sse lieber, '.uu,: >' li 

dlg, als 'vas ich anderen jchuldiz bin. 

» 

Kraf t  is t  d ie  Mora l  der  M. 'nschen ,  >> ie  s ich  
vor anderen auszeichnen, und sie ist auch d  ̂
meinige. 

Kleiner Anzeiger. 
Verschteden«» 

sieparaturen und Reinilinngen 
v. Schreibmaschinen tiboniiniml 
die Firma Zlitt. .'>iud. Legnt 6c 
Cv.. Marilwr. nur Elovenska 
uliea 7. Telepon IM Keine 
lial»! l5iqene lVvezinl . Repnra-
tunverkstatte für Biiromascliiucn. 
Ersin^kchrl'ilimnlchinl'n werden f. 
die Denier der Aievarcitur kosten-
toS beii^estcllt Rasche Vodie« 
nunq, mlistii^e Preise! «2!^^ 

Einige bessere Herren und Da» 
«ncn werden nni nachweisbar 
flute !i>ausmaN''S?ost aufc^enom-
men. MlinZsa ulica L.'i. Restau­
ration Puntigtim 

Äejucht wird l innt ll !'i. ''illil.,) 
Tinar, qeqcn mnßic^e .Minsen a. 
ein li^^.stAhauS. 1. Satz, in» 
tabuliert. ^lntr-'^ae nnter ..P>« 
vnl^is''s'er'' an die Verw. 7101 

Nlavier. nnd Mesanyunterrlcht 
bei einfachem ^'elirer oder Leh« 
rerin qeittckit. (^cfl. ?lntrak^e er« 
beten unter „Anfängerin" an d. 
Verw. 74.'is) 

Ein Kind wird in gute P^lesic 
genommen. ?ldr.: Iilliana Pod-
pori^ek, Aleksandrova ulica 27 
Studenci. 74'^!^ 

Zimmer n. Miche mit ebi'nsolch. 
oder mit 2 Zimmern in der 
Ms)" de? Kärntn''rbasinsi7ses zu 
tauschen qesncht. Anfr. Slov^n'-
ka nl. I0/1. 

Welche Schla^zimmermöbeln s. 
Nos's'i''rmat?'ahen rrk'iswcrt zu 
verkaufen. Wo, sagt die Verw. 

7310 

2 Schweine, gesund, mit je k 
Hungen, und eine gutmelkende 
Kuh wessen PsakM'''ngclS abzu­
geben. Zafs. PobreZje. 73'>1 

Eine Kasse m. Stehpult (Schreib 
pult! und ein Vöcfer'D'^otkarr'.'N 
zu verkaufen. Anfr. bei Karl 
slr^Snik. TrZa.^ka ccsta. 74 t2 

Alte Kleider, Wäsche. C6)nhe f. 
.?^erren und neues immer 
bissig zu versanfen. Slom^?vv 
trg ly, Part, rechts. 74üZ 

A» vermiete« 

Gs'nn'erw'^hnunft. >!l Stunden 
von Maribor, in srb'- kchSner 
Li-i«'. 'n vermieten. Anfr. '^.'r-
waltung. 7"24 

Scl)?'ner grösserer Stall samt 
,'^ugehJr flünstiq alonaeben. An» 
frage Mlin'''a ul. 2l^ 7427 

Kabinett mit elektrischem Licht 
ab 1. Angnst zu vermieten. Ko» 
pttarjeva nl. k, Part. re6)ts. 

,?wei Zimmcrs!erren we den so-
gs-'icki aufgenommen. Koro^^ka 
re^ta 4i. 7145 

k^riittleln s' ''t Stelle als Wirt-
sch-ifterin zu älterem Herrn. — 
Adr. Verw. 7448 

^lelscherlehrlinq wird sofort aus 
aenommen bei Frnnz Filipiö 
>s''^ifeva ul 7»7S 

-M 

Offene Ateüe.« 

Anständiges, voNkommen ver-
läftliches.'^ nicht junges «in 
dermtidthrn wird unter guten 
Bedingun! zu .;wei l^jährig?" 
Bindern ausgenommen. Adress 
Verwaltung. 744.'; 

Aeltere Person, die alle liäuSl' 
chen Arbeiten verrichtet und au«^' 
sochen kann, wird sofort aukg" 
nolnmon. Aleksandrova testa 

ULliner-^iixvo. 

it 

8ekut»m>kk». 

?u del!eken In ^^tl^eken. 
Drvxerien un«^ «ttrskt »u> 
öer t^sdlik 

k INll«!!. WM. M 

Kksizui «eauisiiki« 
n cle7 deuten ^ualitZt drsticlit, l^suit nur bei 
Zk?I§I^II<, 81 venska ulica Iv. 5L(^ 

k^eüsxe^anäte Damen «.Herren 

kinlien «lufck lZesuck von prlvst» 

kunäen skr xraüen nuMncliscken 7441 

VeilsA lolinenäe vescdAttxun^.^ '— 

.Was soll ich wn. u« in meVeichÄft zu deven u«d »m 
ganjlt,» und Em. und D«k>ufs«djchl>sse pt 
<r»t»l«n?' ^ ^ 

..Wende« Sie flch verlrauensvoR «« dle Vesv«liu«a dee 
,W>«rb«ssaer »»!elb» «»ch Fnlerai« lllr 
jümii che Blütter »es Sn- »nd «uslaades «»§<><«-
ßenommen werden " 

ZlSVlNSlSl 

Möbl. Zimmer verg''be demiini 
qen gratis, der n^!r Tinav 

71:^7 i Ulf drei Monate leiht. Adresse 
VDiw. 74.'^1 

ZtealttSte« 

Grösserer Weingartenbesitz. schie­
ne Lage, llmqebnng Maribor, 
giZnstig verkäuflich. Anträge u. 
^Ertragsbesih" an die Perw. 

72.;7 

Zweistöckige^^ HanS beim Haupt» 
bahnhof bissig zu verkaufen. — 

Dinar, die Hälfte kann 
liegen bleiben. Alotsandrova re-
sta 81. 7310 

A> verkause« 

Orennabor - Kinderwagen ist 
reiswert zu verkaufen. Zu be-

tigen Vrazova ul. 0. Part. 
links. ^3i 
Neues weisses Seidentrilot » Ka. 
sak » Sommerkleid, Uhren, !trä« 
gen. SlomSkov trg 13/1. 714<Z 

Eine Weinpumpe mit ^cs'innna 
rad zu verkaufen. Küthe Lerch. 
Ptuj. ^3 

Bücherkasten, mit Messing be­
schlagen, und geschliffene Glk« 
»r, dann eisenbeschlagene gro'^e 
Kiste und grauer Speisezimmer 
diwan billigst zu verkaufen. --
Popoviöeva ulica 7. 7452 

Kompl. Cisengitterbett. Schub­
lichekasten» neue Damenhalb-

)uhe Z7 zu verkaufen. Aleksan-
la eesta 43. 73)2 

Herrenfahrrad, sehr gut erhalt., 
z« verkaufen. FranLiSkanSka uli 
xa ll. 7323 

Möbl. L?cht,?ma 2 Z'. '..r n. 
Kliche, (V.irten, qegen ante Ve» 
z^blnnq zu vermieten. Ansr. V?r 
walti'.ng. 7447 

WPckchKSlltchVchchHiHchch 

Azi mtete« gesucht 

Schönes, elegantes, sonnseitig 
qelegenes möbl. Zl-ni:«er mii 
Vadel'eniitzung nnd <"' '.')^'itt,^<iä 
kost wird gelnäit st^ef!. .^^ukch'jf. 
teu erb. unter „Tireklor" an d. 
Verwaltung. 72^4 

AtellengOuch» 

Hc-"''»?^^''tner, 35 J'hr.' 
alt, ledig, in seinem Fache voll­
kommen versiert, 7'"^"cl'oslowak, 
Nealschfller, der deutschen und 
tschechisäien Sprache in ^?rt u. 
Schrift, der serbokroatischen zu 
Tienflgl-bv"ch mächt'g, m. Pra­
xis in Teutschlaud, Schweiz, Oe 
sterreich-Ungarn und I "osla-
Wien, anch »"waS ii' ndwirt-
schaft und Bienenzucht erfahren, 
gewesener Mitarbeiter ein:r 
Fachzeitschrift, energische, ntich-
terne und selbständige Kraft, m. 
prima Referenzen, sucht ab 15. 
Oktober eine seinen Kenntnissen 
entsprechende Stelle. Aefl. Zu­
schriften an Rud. Haiek, RogaS-
ka Slatina, Luisenhof. 7444 

Mapai'neur oder Metk-^aster 
sucht Posten. Anträge an die 
Verwaltung erbeten unter „M. 
W.^". 744« 
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